
Diıe Bauten Innozenz’ I1 un Niıkolaus’ I1
aufü dem vatıkanıschen Hügel

Von Dr CAMPOS

IS dem altesten Gebäudekomplex des Vatikans, auf dem Hügel
nordwärts VO St Peter. sıch noch heute den Damasus-Hof
und den SOS. Cortile del Pappagallo die Residenzgebäude der
Päpste seıt dem I1L Jahrhundert befinden., haben ın den VvErSanh-
n Jahren zahlreiche Ausbesserungsarbeiten stattgefunden.
Diese boten MLr die sehr erwünschte Gelegenheit, die grundlegen-
den Forschungen Ehrles und Kggers ber die Bauten Innozenz' 11
und Nikolaus’ LLL wıederaufzunehmen. sS1e teils erganzen, teıls

verbessern und auch eiIN1geES Neue hinzuzufügen, ich he-
reıts 1n den Melanges d’Archeologie el d’Histoire
de L’Ecole Francaıse de Rome (LXXI [1959], pp. 359—3706)
ausführlicher berichtet habe und das ich 1er uUurz zusammentassen
möchte

1€e bekannt. wı1ıssen WIT nıchts VO eiıner päpstlichen Residenz
VOT dem ILL Jahrhundert auf dem Hügel nördlich VO der Bası-
lika, der damals den Namen Lrug die anderen
Zzwel Hügel des vatıkanıiıschen Gebietes hießken
lus %  % heute das Gebäude des (GGovernatorats steht., und s

siıch spater das Belvedere Innozenz’ VILL erheben
sollte). Die > die Papst Symmachus 498—514)
le VO  . St Peter errichten ließ. SOW1e der Palast EKugens 11L
—_- befanden sich uße des Hügels un: 1Ur

kurzen Aufenthalten der Päpste bestimmt. namentlıch be1 Gelegen-
heıt der der WeNnNnn die politische Lage
der Stadt es ratsam erscheinen Ließ, die se1ıt den Zeiten Kalser
onstantıns offizielle und übliche Residenz 1mM Lateran vorläufig
aufzugeben.

Dieses wWwWar Nnıu gerade der all unter der Regierung Inno-
ZeNZ 111 (1198—1216), der w1e Kgger —> die Meinung Ehrles
behauptet als erster seıne Bautätigkeit aul dem Mons —
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ausbreıtete. Die Gesta nnocentiıiı L1II überliefern
uUNSsSs eın ziemlich ausführliches Verzeichnis der Neubauten. Verbes-
serungsarbeiten und Erweiterungen., die dieser Papst In der ähe
der Petersbasilika ausführen lLieß un!: die sıch ZU eıl auf den
alten Palast FKugens I1T beziehen. Es handelt sıch Reparaturen
1M alten Gebäude dieses Papstes (Befestigung der Mauern eınes
großen Saales und Veränderung eiıner Loggi1a) un: zehn
eue Lokale für die Unterkunft des päpstlichen Gefolges. Die

C In 11 {I11 wurden zwıschen Juni un: August 1208
VO eiınem unbekannten Beamten der römischen (C’urila vertaßt. Im
Sommer dieses Jahres Iso alle diese Arbeiten beendigt. Es
ıst daher schwer. anzunehmen wWw1€e schon Kgger bemerkte daß
alle diese Neubauten auf dem schmalen Geländestreifen zwıischen
der Basılika mıt ihrem nördlichen und dem
Saccorum hätten Platz finden können. sıch bereits der
Palast Kugens LLL und die befanden.

Im Laufe der Kestaurierungen, die ın den Jahren 1947 hbıs 1951
ın der kleinen Kapelle Nikolaus’ die SO Cappella del Ange-
11co) vOrSCNONMUMEN wurden und die sıch ebenfalls auf alle dar-
unterliegenden Lokale erstreckten. habe ich feststellen können.,
daß dieser auftiallend CENSC und hohe Raum dem viıerten und iunften
Stockwerk elınes mittelalterlichen l1urmes entspricht. Dieser 1Iurm
(Länge 6.70 I, Breite .10 IN, ohe ungeflähr I, der obere eıl
ıst abgebrochen) ıst gleicher Zeıt mıt der nördlichen Langseıte
der Sala Ducale deren östlichen Ende entstanden. Beide welısen
dasselbe Baumaterial auf. die charakteristischen römiıschen
.„„tufelli”. 15 hoch und 15 breit der siıchtbaren Seite Dar-
a UuUSsSs muß INa schließen. daß der TITurm und der erste TIrakt der
gegenwärtigen Sala Ducale die ın den alten Dokumenten Sos

ul te a) ursprünglich eın eINZIES Gebäude bildeten (Abb 15)
dem der zweıte Irakt (oder Aula secunda,) erst ıIn späaterer
Zeit angegliedert wurde Abb 16) Die Mauerstärke des Iurmes
nımmt VO ben nach unten £, daß sıch zwıschen jedem Stock-
werk eın Mauervorsprung bildet. auf den sıch die Balken der hoöl-
ZEeTDNECH Gerüste stutzten. die die ehlenden Fußböden ersetizten
und untereinander durch Sproßleitern verbunden Kın der-
artıger Mauervorsprung ıst noch heute ın der Kapelle Nikolaus’

sehen. zwıschen den beiden übereinanderliegenden (Gemälde-
zyklen Fra Angelicos.
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Um 19278 wurde dieser Turm dem östlichen Flügel des
Palastes Nikolaus’ 111 der noch heute vollständig erhalten ıst. w1e€e
gleich bewiesen werden soll) einverleibt., un der Ansatz der beıden
gleichartigen JIutellimauern ıst unter der Kalkschicht 1m Durch-
SAa zwıschen dem Cortile del Pappagallo und dem Damasus-Hof
wıeder anNs Licht gebracht worden.

In der ben beschriebenen Art wurden 1mM Mittelalter Befesti-
gungsturme gebaut, sS1e 1m Notfall für den eindringenden Feind
nutzlos machen können., indem die ınneren Holzgerüste VOT dem
Rückzug der Verteidiger 1ın Brand gesetzt wurden. Angesichts
selıner Sanz besonderen Kıgenart scheint e6s höchst wahrscheinlich.,
daß der Turm und das anliegende Gebäude (die ula tertia)
ursprüngliıch eın Bollwerk des befestigten Mauergürtels bildeten.
den Innozenz ILL.. w1e die bezeugen, rINgs den SaNzen
Palast SCZOSECNH hatte

In das Pontifikat Innozenz’ 1IL können WIT folglich, mıt eıner
gew1ıssen Sicherheit. den 1m OstÄügel des alten Palastes einge-
mauerten I1urm un den Südflügel des Cortile del Pappagallo bıs
ZU Durchgangstor datieren., der diesen Hof mıt dem des Mares-
ciallo verbindet. In diesem Gebäudekomplex sınd noch heute ıIn
den Gewölbe- un Mauerstrukturen fast unversehrt die Zzwel
Stockwerke unier dem Fußboden der u 1/ erhalten.

eın Halbgeschoß mıt niedrigen auf 1er massıve Pfeiler g _
STutzten Gewölben und e1in ZU eıl unter dem Niveau des Hofes
liegendes Erdgeschoß.

Kıs fehlen 1mMm gleichen Grade einwandtreie Gründe. der-
selben Bauperiode auch den zweıten Trakt der Sala Ducale (die

a) ZUZUW elsen., wWwWw1€e Kegger eS$s tut Vielmehr führen
uUuUNs die etzten Untersuchungen der Bestätigung VO  S Ehrles
Meinung, der diesen eıl und fälschlich auch den ersten) 1n das
Pontifikat Nikolaus’ I1LL datierte.

sıch auf dem ZU Zeit Innozenz’ ILL
außer den oben erwähnten auch noch andere. ZUIMN selben Komplex
gehörige Bauten befanden., ıst nıcht bekannt. Von solchen sınd
jedenfalls bisher keine siıcheren Spuren aufgetaucht.

Die elf folgenden Pontinkate alle VOo kurzer Dauer
überliefern NUur eıne kurze Notiz ber die Bautätigkeit 1m Vatikan.
In der Lebensbeschreibung Innozenz’ (  —_ 1aßt uUuUNXNs der
Franziskaner Nicola Salvı WwI1ssen. daßfdieser Papst
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tum Petrum palatium, Ca NNa et turrım pulcher-
riımas hedificari. ei vineas iı bı emM ı tecıt Eın
dürftiger Bericht. 1M gegenwartıgen Stand UNsSeTeTr Kenntnisse
ber die Entstehungsgeschichte der Vatikanischen Paläste eıne Ver-
wertiung finden. Wir erfahren nıcht einmal, ob diese Gebäude
sıch auf dem Hügel der uße desselben befanden. Im ersten
Fall könnte CS sıch eıne Erweiıterung der Weiterführung der
vielleicht unvollendet gebliebenen Bauten Innozenz’ IIL handeln.

Es bleibt zweifelhaft. ob diese alteren Bauten auft dem
ausschließlich den Zweck hatten., der Verteidigung

der unten liegenden Peterskirche und der Paläste dienen. der
ob ın ihnen auch gelegentlich der Papst und se1ın Gefolge Unter-
kunft finden konnten. W as nıcht wahrscheinlich iıst Dagegen ıst die
Kigenschaft des Nikolaus’ 11L (  e<  )
als eıner Residenz nıcht U durch die NEUETEN Entdeckungen VO  —_

zeitgenöÖssischen Fresken un: Mauerstrukturen die keine wel-
fel zulassen bezeugt, sondern auch durch längst bekannte histo-
rische Quellen und Dokumente. Die politischen Unruhen Roms
ZWANSCH den Orsini-Papst, dauernd den Vatikan bewohnen.
und gibt VO ıhm eın eINZIKES VO Lateran datiertes Schreiben.
w1e€e Ehrle betont.

Die alteste und zuverlässigste Urkunde. die die Bautätigkeit
Nikolaus’ L11 erwähnt., ist die bekannte Kapitolinische Inschrift.
die ursprünglich der Umfassungsmauer se1nes Gartens an S C-
bracht Wa  — Der ext mıiıt aufgelösten Abbreviaturen) ist fol-
gender: Anno Domiıniı MC X X sanctıssımus
pater dominus Nicolaus papa I1IL1 1eTrıl tecıt pala-
tıa ei aulam malora et capellam. et alias domos

sSUul NNOantıquas amplificavit pontifiıcatus
prımo. eli NNO secundo pontificatus S Ul 1erıl
fecıt Ciırcuıtum Urorum pomer11 huliı1us. fuıt
autem praedictus uUuMmMmMm IN pontıfex natıone -

patre domini Matheı Rubei de oOMO
Ursınorum. Der AÄAusdruck fuit umi Inu pontifex
scheint anzudeuten. daß die Inschrift erst nach dem August
1280 erfolgten Tod des Papstes vertaßt wurde. Ehrle bedauert.
daß infolge der mangelhaften Stilisierung die Neubauten 1er
VO den Erneuerungsbauten nıcht sicher unterscheiden selen.,
da nıcht möglich sel, festzustellen. welche Akkusative Z ıt
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und welche ıt gehören. Die angebliche Schwie-
rigkeit entsteht ber 10808 dadurch. daß Ehrle die TEl Punkte
nıcht bemerkt hat, die den ext ın 1er verschiedene Sätze iren-
NenNn Im ersten eıl sınd die Gebäude aufgezählt, die Nikola 15 111
1M Laufe des Jahres 1278 ausführen ließ

Diese sınd mehrere Paläste a) eın Prunksaal
m) und eine Kapelle, alles größer % handelt

sıch scheinbar ler eln Sanz ungewöhnliches plurale
cumulatirum neutrum: anders ıst es nıcht verstehen)
als die bis dahıin apud sanctum Petrum bestehenden Bau-
ten Hier folgt der erste Punkt Im zweıten Satz heißt der
Papst habe 1mM ersten RegierungsJjahr bis Z7.U0 Dezember
1278, seinem Krönungstag) ein1ıge alte Häuser (d
qQua S) erweıtern lassen: un DU kommt wieder e1in Punkt Der
dritte Abschnitt erwähnt ausschließlich die Errichtung der Um-
fassungsmauer des (sartens (circuıtum INMUTOTU

m e r11) 1MmM zweıten Regierungsjahre, und 1 etzten stehen die
Angaben ber Nikolaus 11L und seine Famillie. Alles ist außerst
klar

Wo befanden sıch NnUuUu diese Paläste? Aller Wahr-
scheinlichkeit nach erhoh siıch mindestens e]lner VO ihnen ın der
aäahe der Petersbasıilika. und 1ın diesem Falle ıst anzunehmen.
daß sıch wenıger eınen eigentlichen Neubau als die
Vergrößerung und Ausschmückung bereıts bestehender alterer
Gebäude handelte Der Palast aber. der ZU Residenz des Papstes
bestimmt WT, stand sicher auft dem Y} w1€e
Ehrle Hand zahlreicher Archivurkunden bewılesen hat Die
meısten der VO iıhm angeführten Quellen sind Aufzeichnungen
des päpstlichen Kämmerers., die sıch auft Ankäufe VO Grund-
stücken und Weinbergen beziehen. welche auf dem Mons
Aegidl1i un: dem Mons Saccorum lagen, längs der Leonını-
schen Mauern., bıs ZU ehemaligen Zecca (Münzhaus), dort.

sıch heute die ofe des Pappagallo, Borgla und der
Sentinella 1e altesten Gebäude des Vatikans ygruppleren.

Die Entdeckung großer Flächen VO verhältnismäßig gut
haltenen Wandmalereien AaUuUS dem {I1L Jahrhundert 1 Ostlügel
des Cortile del Pappagallo und die 1 Laufe der zahlreichen
Reparaturarbeiten möglich gewordenen Untersuchungen der
Mauerwerke 1ın diesem Teil der vatikanischen Paläste haben.
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wenn nıcht alle. doch die meısten Ansıchten Ehrles glänzend
bestätigt. Diese Auffindungen, mıt den anderen. VO

denen schon mıt Bezug auf Innozenz 111 die ede WAaTrT, erlauben
unNns nunmehr,. Geschichte und Korm des Palastes Nikolaus’ I1I1 auf
dem vatıkanıschen Hügel ıIn großen Zügen umreißben.

Es soll gleich gesagt werden. daß diese Gebäude w1e€e viele
andere. die In zeitgenössischen Chroniken als OVI ezeichnet
wurden. ihren Bauherren schmeicheln nıcht Sanz NC

Auf dem gewählten Grundstück befanden sıch Ja schon die
Bauten Innozenz’ ILL., ZU miıindesten die spatere ula
tertıa mıt ihrem Eickturm. Dieser altere Bau wurde VO den
päpstlichen Architekten beibehalten und nach W esten durch die
Angliederung des Palasttraktes verlängert, der den zweıten Saal
der Sala Ducale a) und die Sala Regıa (A ul

e a) enthält. Aller Wahrscheinlichkeit nach
für die eCue Residenz noch TEel andere Flügel vorgesehen,

1Mm Viereck den Cortile del Pappagallo gelegen und mıt
|ürmen den cken versehen. Eiıner VO diesen I uürmen ıst
sicher erbaut worden un:! ıst noch auft der oft reproduzierten
Zeichnung Heemskercks (von 1533 zwıschen den Loggien und
dem SoOS Corridore Bramantes sehen. Die planimetrische Logik
der 1er noch bestehenden Bauten aus dem I1T Jahrhundert
scheint dieses fordern., ber ıst nıcht erkunden., obhb dieser
Riß jemals ausgeführt wurde. Eın Blick auft den lan des Ost-
Nügels, der hınter den Loggıen Bramantes verborgen liegt, zeıgt
uUNs, daß 1ler nıcht Ur die Außenwände. sondern aıch die Ver-
teilung der verschiedenen Räumlichkeiten bis heute noch
dieselben des Nikolaus’ 111 geblieben sınd.
w1e€e die Auffindung der bereıts erwähnten Fresken a US dem
I1T Jahrhundert beweist. Eis handelt sıch dekorative Male-
relen VO guter Hand (Rankenwerk. architektonische Elemente.
Vögel unter anderem auch eın Papageı uSW.). die 1 ersten
Stock den Friıes des SO®S Cubicolo Nikolaus’ V der Sala dello
Spoglıato10 (oder des C oncistoro Segreto) und der Sala della
Falda und 1M zweıten Geschof: die Sala Vecchia degli SvIizzer]l.
die Sala de1 (Chlaroscurı und das Zimmer Julius’ I1 schmück-
ten (LF 18) Mit Ausnahme VO eiınem kleinen Bruchstück 1mM
Jetztgenannten Gemach befanden siıch alle diese Fresken 1m Je-
weiligen Zwischenraum zwıschen den geschnitzten Holzdecken
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(XVI Jahrhundert) und den Fußhböden AL Jahrhundert) des
darüberliegenden Stockwerkes. Im drıtten Geschoß (die heutige
degreterla dı Stato). das erst unter Leo \n wahrscheinlich nach
den Plänen und unter der Aufsicht Raffaels zustande kam, ıst
natuürliıch nıchts dergleichen entdeckt worden.

Als der LITurm Innozenz’ 1IL der Nordecke der ula
tertıa dem OstÄügel des Palastes Nikolaus’ 11L einverleibt
wurde., wurden seıne hölzernen Gerüste durch regelmäßige Fuß-
böden ersetizt. die ıhn ın sechs übereinanderliegende CENSC /immer
einteilten. Die Kapelle des Fra Angelico nımmt den Raum der
zwel obersten dieser (Gemacher eın und befindet sıch 1MmM zweıten
Stockwerk des Palastes. Der unmiıttelbar unter der Kapelle
liegende driıtte Raum des Iurmes stand ın Verbindung mıt einem
Geschoß des Iraktes. das spater dem Prunk-
gewölbe dieses Saales ZU Opfer fallen sollte. [)as vierte Gemach
gyrenzt das Cubicolo Nikolaus’ und steht auf demselben
Nıveau wWw1e€e die Sala Ducale. Die beiden folgenden entsprechen
jeweils dem alb- und dem Erdgeschoß des u /
Traktes. Der unterste Raum des I urmes War VO Anfang
gewölbt.

Auch In der Kapelle un ıIn den Zzwel Gemächern., die siıch
unter iıh befinden. sind während der bereıts erwähnten Kepara-
turarbeiten mehr oder miıinder bedeutende Reste VO dekoratıven
Fresken wieder ans ıcht gekommen (LE 19—20 er Stil dieser
Fragmente sSOWw1e die Tatsache. dal S1E offensichtlich gleicher
Zeıt mıt den nachträglich angelegten Fußböden des I urmes ent-
standen sind. datiıeren S1€e 1ın das Pontiknkat Nikolaus’ 111 Be-
merkenswert ıst. daß viele Bruchstücke dieser Wandmalereı unter
den armortiliesen der Kapelle Nikolaus’ die seınen Namen
tragen aufgefunden wurden. WOTauUus schließen 1st. daß die
miıttelalterliche Dekoration dieses Raumes erst 14485 zerstort
wurde., den Fresken des KFra Angelico Platz machen.

benfalls AaUS der gleichen Bauperiode stammen folgende IO
kale des Vatikan: die heute als Lagerräume der Floreria Apostolica
enutzten gewölbten Säle 1mMm Erdgeschoß des OstfÄlügels nebst den
darunterliegenden Kellern:;: die Sala dei Ponteticı (Appartamen(to
Borgia) 1mMm ersten un der Konstantinsaal (Stanze di Rafaello) 1
zweıten St0dx esselben Flügels. Dıe beiden letztgenannten hatten
ursprünglich hölzerne Decken Stelle der heutigen alschen (Je=-
wölbe. die unter Leo und Pıus zustande kamen.
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Die Datierung des zweıten Iraktes des üdflügels und des
angrenzendenSaales unter der Sala Regia bietet ein1ıge Schwierig-
keit Nach der Meinung Kegers stammt dieser eıl des Palastes
schon aUus der Zeit Innozenz’ DE, während Ehrle ıhn erst der Bau-
tätigkeit Nikolaus’ IL zuschreibt. Nun ist ber beachten. daß
die zwelı Trakte dieses Flügels (wo sıch die u / te un die

efinden) eıne erhebliche Verschiedenheit 1n
der Verteilung der Räumlichkeiten unter dem Niveau der Sala
Ducale zeıgen. Beide welsen ıne unsymmetrische Form auf. und
ihre Breite nımmt nach Westen abh (vielleicht dem Abhang des
Hügels nıcht ahe kommen), ber der zweıte Irakt ıst
kürzer und n als der erste, und se1lıne Richtung biegt leicht
nach Norden ab ıcht wenıger verschieden ıst die ınnere Struk-
tur der beiden Teile Im ersten haben WIT eın halb unterirdisches
Erdgeschoß und e1in Halbgeschoß, beide VO soliden. ber QanNz
schlichten Gewölben bedeckt un: ohne das geringste ekorative
Element. u w1e 1MmM Erdgeschoß des dazugehörigen ]I urmes.
Dagegen steht der zweıte Irakt auft dem Nıveau des Cortile del
Pappagallo un: enthalt eınen einzıgen geräumigen Saal. dessen
elegantes Gewölbe (unter Innozenz' I11 ZUeıl NC bearbeitet)
eınen Kunstwillen verrat. der 1m ersten völlig abwesend ıst Der
ersitie Irakt des Südflügels weıst Iso denselben prunklosen und
militärıschen Charakter des anliegenden Jl urmes auf. während
der andere seiıne Zugehörigkeit einem Residenzgebäude klar

erkennen xibt.
iıcht wenıger vornehm ıst der Anbhlick der großen, unter der

Sala Regıa liegenden Halle Die Gewöoölbe tutzen sıch 1er auf
1er antıke römiısche Saulen mıft Jonischen Kapiıtellen Aaus dem
I1I1 Jahrhundert. Die Jängere Nord-Süd-Achse der Sala Regıa
(und Iso auch dieser alle) und die des Atrıum der alten Peters-
kirche haben u die gleiche Richtung, die nıcht senkrecht ZU

Achse der lauft Atrıum und Sala Regıa
nämlich durch eıne monumentale Ireppe verbunden. die die

e | 1a durchquerte un aut dem lan des 1iberıo0 Alfarano
klar eingezeichnet iıst

AÄAus dem Obengesagten dürfte INa Iso schließen. daß der
Suüdllügel In zweı getirenntien Bauperioden entstanden se1 und daß
selıne zwel Teile ursprünglich Sanz verschiedenen 7Twecken dienen
sollten. Wenn nämlich. WI1IE Kgger ylaubt,. der Südflügel und der
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Sala-Regia-Irakt als (sanzes bereıts unter Innozenz 11L entstan-
den waren. haätten die Architekten dieses Papstes keinen Grund
gehabt. diesem Gebäudekomplex eınen unregelmäßigen Plan

geben, da S1Ee Ja ber das damals freie (Gelände des Mons
nach Belieben verfügen konnten. Nikolaus 111 hat

Iso die schon bestehenden Bauten se1nes Vorgängers nach Westen
verlängert, den Südflügel se1nes Palastes bılden und
gleichzelitig eınen Zugang ZU Sala KRegıa und der anschließen-
den Palastkapelle schaffen, die beide In der Kapitolinischen
Inschrift als und erwähnt sıind IDiese
Kapelle stand auf der Stelle der heutigen Sixtina un wurde erst

Ende des Jahrhunderts (vielleicht nıcht ganz) abge-
brochen. dem Neubau Sixtus Platz machen. Andere
Reste VO Gebäuden Nikolaus’ 111 ıIn diesem altesten eıl des
Vatikans sınd entweder nıcht erhalten oder bisher nıcht auige-
taucht. und die Quellen geben darüber keine Auskunft. Ander-
seıts ıst 6cs höchst unwahrscheinlich. daß dieser Papst ın eınem
einzıgen Jahr wWwW1€e die Inschrift bezeugt (D ul
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O) eınen yrößeren Gebäudekomplex hätte errich-
ten lassen können als den, dessen Geschichte un Lage INn Kürze
1eTr darzustellen versucht worden ıst

Die 1mM zweıten Regierungsjahr gebaute Umfassungsmauer
des pomerıum besteht nıcht mehr. ber ihre Gestalt ist au

mehreren Plänen und Zeichnungen annaähernd bekannt. Es ware
gewagt, Hand dürftiger Dokumente ihren auf bestimmen

wollen. ber WIT dürfen wohl annehmen. daß S1Ee ungelähr den
Raum der heutigen ofe des Belvedere. der Bibliothek und der
Pigna einschloß., bis ZU Gipfel des Mons yg1d1ıl,
der Stelle des spateren Belvedere Innozenz' I1IL 1MmM Strozzı-Plan
eıne Po rta V ridarıa vermerkt ıst (Abb 6

Der heutige Stand des Problems dürfte Iso folgendermaßen
zusammenzutassen seln: Im altesten eıl des Vatıiıkans. auTt dem
Hügel nöordlich VO St Peter. sınd beträchtliche Reste eınes Ge-
bäudes gefunden worden. die ın einem größeren und spater
richteten eingemauert sınd Beide stammen AdU: dem 111 Jahr-
hundert. Es darf füglich aANSCHNOMIMCN werden., daß diese Gebäude
bzw Innozenz ILL und Nikolaus IL1 zuzuschreiben sind, den
beiden einzıgen Päpsten. VO welchen behauptet werden ann
daß S1€Ee ıIn jenem Zeitalter un: diesem Ort gebaut haben


